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Lieber Walter Guyer*.
Haben Sie Bank für Jhr freundlicHes
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£4 & Qinri.hUZ , f*
ErijjShern und das 4* 

schöne Büchlein. Möge sein Geist nicht Buchstaben , Wort unä^ ' 
unverpflichtendes Bewegen der Gefühle bleiben.

Dieser Monat hat mich für die Zeit meines noch verbleiben-
den Lebens gegen “Beiern ” eingenommen.Vielleicht haben auch 
Jhnen gelegentlich die Ohren gedröhnt, wie ich Sie verteidigt 
habe. Sie verliessen den Kreis, ” um dem Kinderdorf so besser 
helfen zu können”. Sie verliessen ihn in einer Stunde, wo 
die Hilfe in menschlichen und sachlichen Belangen wie nie nötig 
war. Jch trug auch diesen Sohlag und gab es weiter, dass Sie 
extra muros”beeser" wirken können.

Aber die schäbigen Kassandren haben recht behalten. Wie dami

so auch heute. Die mich stiessen, denen sagte ich, keine Polemik
am I2ten. Das Uebliche, allzuübliche kam dann, das weitherum 
Erwartete übrigens und die Enttäuschung, dass dieses Jahr keinen
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fand, der es so interpretierte, wie es P. adaequat gewesen wäre. 
u Wenn schon Schweizerkinder (den Bekleideten noch einen Mantel,

wo heute Säuglinge in Zeitungspapier verecken - das allerdings), 
dann etwas Grosse«, etwa wie Emmy Moor es vorpohlug, eine 
grundsätzliche Siedelung.

Ein Beispiel für viele. Jn Biel wurde angeregt, den Ertrag der 
•“eier für das K.D. zu sammeln. Abgelehnt, denn ”das K.D. sei 

eine Sac#e die Etter unterstütze”. Wunderbar.
Genug, übergenug. Wir haben uns durchgebissen. Näxkxfc 

wird in Otogen die Gemeindeversammlung wohl 
dass dort das K. D. beginnt. Pro Juventute wird 
übernehmen. Damit dürften nun auch die “Offiziellen“

Nächste Woche
beschliessen,
die Sammlung
wiederi deutlicher vom Dorfe reden.

Wenn Sie wirklich noch hinter dem Aufsatz stehen, den Sie 
für die N.Z.Z. schrieben und an dessen Haltung und Kraft LhHL 
glaubte, so bitte ich Sief dass wir uns bald wieder sehen und 
dass Sie es verstehen, wenn ich meine müden Wochen hinter mir 

habe.Sie liegen nämlich hinter mir!
Jch bin stets herzlich Jhr
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